
Teilchen im eindimensionalen Kasten 
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Teilchen im eindimensionalen Kasten 



Teilchen im eindimensionalen Kasten 



Tunneleffekt - Durchdringung einer 
endlichen (Potential)Barriere
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Teilchen im 3D Kasten



Teilchen im eindimensionalen Kasten



Teilchen im 3D Kasten
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Teilchen im 3D Kasten
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Teilchen im 3D Kasten

Abb.2.8a-c. Energieniveau-Schemata für (a) Elektron zwischen zwei parallelen Wänden: 
(b) Elektron zwischen vier parallelen, quadratisch angeordneten Wänden:
(c) Elektron im würfelförmigen Hohlraum:
Es sind jeweils die zugehörigen Quantenzahlen aufgeführt.

.)8( 222 nmlhE =
.))(8( 2222

yx nnmlhE +=
.))(8( 2222

yx nnmlhE +=



Teilchen im 3D Kasten



Wasserstoff-Atom – Normierte radiale Eigenfunktionen      
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Wasserstoff-Atom – Normierte Kugelflächenfunktionen      
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Normierte Eigenfunktionen des H-Atoms      
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Reelle Eigenfunktionen des H-Atoms      
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Energietermschema des Wasserstoff-Atoms      
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Darstellungsweisen der Eigenfunktionen      

( ) 5.1
100

−10−10

ψ

m

m
r
10−10

m
r
10−10

( ) 3

2
100 )

−10−10

(ψ

m

m
x
10−10

m
y
10−10

1 Orbital = nlmψ

2 Aufenthaltswahr-
scheinlichkeits-
dichte = 

dxdydz
zyxP ),,(2

nlm =ψ

3 „Wolkendarstellung“
Dichte der Punkte

entspricht der Größe
von  ψ2

=̂



Darstellungsweisen der Eigenfunktionen      
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Graphische Darstellung der Eigenfunktionen: Radialanteil      

Zahl der Nulldurchgänge = n-l-1, d.h. Zunahme mit n , Abnahme mit l
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Graphische Darstellung der Eigenfunktionen: Winkelanteil      
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Graphische Darstellung der Eigenfunktionen: Winkelanteil      

Perspektivische Darstellung: s- und p-Orbitale



Graphische Darstellung der Eigenfunktionen: Winkelanteil      

d-Orbitale:



Graphische Darstellung von       : Radialanteil      
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Graphische Darstellung von       : Winkelanteil    
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Graphische Darstellung von der radialen Aufenthalts-
wahrscheinlichkeit 
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1s: maximale radiale Aufenthaltswahrscheinlichkeit bei r = a0

2s, 3s: maximale radiale Aufenthaltswahrscheinlichkeit wandert nach außen




